
Die Reiseführer von DuMont werden von Autoren geschrieben, die ihr Buch 
ständig aktualisieren, immer wieder dieselben und stets auch neue Orte und 
Gegenden besuchen. Dabei entdeckt jeder Autor seine ganz persönlichen 
Lieblingsorte. Dörfer, die abseits des Mainstreams liegen, eine ganz besondere 
Strandbucht, ein besonderes Lokal. Plätze, die zum Entspannen einladen, ein 
Stück ursprüngliche Natur – eben Wohlfühlorte, an die man immer wieder 
zurückkehren möchte.

Geschichtsträchtiger Ort mit viel Natur – 
Akropolishügel in Sparta, S. 178

Die Insel Elafónissos ist eine Einladung  
zum Müßiggang, S. 193

Das archäologische Gelände von Olympia 
lädt zum Rollenspiel ein, S. 244

Sinnbild von Ängsten und Hoffnung – 
die Doline von Dídima, S. 145
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Schnellüberblick
Achaía
Die Provinzhauptstadt 
Pátra ist der wichtigste 
Fährhafen im Italienver-
kehr. Drei Hochgebirge 
bilden das Kernland von 
Achaía. Viel Grün prägt die 
Küste des Korinthischen 
Golfs, Wälder und ein 
langer Sandstrand säumen 
die Küste des Ionischen 
Meeres. S. 262

Elis
In der Elis (gr. Ilía) liegt mit 
Olympia der Ursprungsort 
der Olympischen Spiele. 
Eine weite, fruchtbare Küs-
tenebene dominiert weite 
Teile der Landschaft, der 
sich – nach den Waldbrän-
den von 2007 – nur noch 
teilweise grüne Hügel an-
schließen. Die Küste wartet 
mit nahezu unendlichen 
Sand- und Kiesstränden 
auf. S. 236

Messenien
Messeniens Hauptstadt Ka-
lamáta liegt attraktiv am 
Meer, die antike Haupt-
stadt Messene im Bergland 
hat sich zu einer der 
schöns ten Ausgrabungs-
stätten Griechenlands 
entwickelt. Einzigartige 
Biotope an der Westküste, 
große mittelalterliche 
Burgen und die raue Land-
schaft der Máni südöstlich 
von Kalamáta warten auf 
ihre Entdeckung. S. 206

Vítina

Kalamáta

Pílos

Pírgos

Kástro

Pátra

Kalávrita
Kalogriá

Síkyon

Kardamíli

Mykene

Antikes
Olympia

Vítina

Ágios Pétros

Kalamáta

Pílos

Pírgos

Kástro

Pátra

Kalávrita
Kalogriá

Kardamíli

Antikes
Olympia



15

Korinthía
Schmale Kiesstrände 
säu men die Ufer des 
Korinthischen und Saroni-
schen Golfs, im gebirgigen 
Binnenland wird Wein 
angebaut. Vom antiken 
Korinth zeugen stattliche 
Ruinen, Neméa und Síkyon 
sind archäologische Stät-
ten von Rang. S. 80

Argolis
Das historische Kerngebiet 
des frühen Griechenland 
lockt mit den Burgen 
von Mykene und Tiryns, 
der Altstadt von Nauplia, 
dem antiken Theater von 
Epidaurus, vielen Stränden 
und hohen Bergen. S. 110

Arkadien
Die Küstenorte des viel 
besungenen Arkadien sind 
eben so weltabgeschie-
den wie viele Dörfer im 
gebirgigen Innern. Wilde 
Schluchten, dichte Wälder 
und zahllose Klöster lassen 
sich auf Rundfahrten und 
Wanderungen erschließen. 
S. 150

Lakonien
Das antike Sparta und das 
mittelalterliche Mistrás 
sind nur zwei der vielen 
Höhepunkte dieser Pro-
vinz. Das Taígettos-Gebirge 
dominiert die Landschaft. 
Die schönsten Strände 
umgeben Gíthio, den 
Traumstrand schlechthin 
besitzt Elafónissos. S. 172
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